
Gemeinwohl un:! Überwindung partıkularer Klassen-
interessen gedacht un: gefordert werdenKuno Füssel Die eisten der die marxistische Klassentheo-
FG gemachten Einwände (Abstraktheıt, Übervereinfa-Theoretische Aspekte der
chung, Realitätsferne, Unzeitgemäßheıt) entspr1ngen

Kategorıe «Klassenkampt» jedoch mangelhaften Verständnıis der theoreti-
schen Funktion un: logischen Struktur dieser Theorie

A Eıne Herausforderung VOL allem aber Unkenntnis der ZUTr Ableitung ıh-
die katholische Sozıiallehre 110 Grundkategorien un: (sesetze VO Marx « Kapi-

tal» benutzten «Methode der Idealisıerung un! Kon-
kretisierung theoretischer Modelle»! Dadurch wırd
nıcht U MS wissenschaftstheoretisch alsche Kon-

entfacht, sondern auch der ZusammenhangKonfrontation A Mißverständnis VO  3 Theorietyp un:! Interessenbasıs verschleiert Die
ıe Exıstenz VO  } soz1ı1alen Klassen un:! Klassenkämp- vVerzerrtÜe Diskussionslage oll daher tolgenden
fen 1ST nıcht LLUTr für den Marxısmus Lenıiınısmus 1iNe durch CIN15C wissenschaftstheoretische Argumente
unbestreıtbare Tatsache, sondern wiırd auch durch die korrigiert werden
Lehre der Päpste anerkannt: «Bıs ZUTr Stunde dauert ıJa
der unnatürlich gewaltsame Zustand der Gesellschaft Wissenschaftslogische Kennzeichnung der MAYX1ISTL-

schen Theorıe der Klassen UN des Klassenkampfesfort und ermangelt infolgedessen der Dauerhaftigkeit
un Festigkeit ; 1ST doch dıe heutige Gesellschaft gCIa- Die erklärungslogische Besonderheit der MAYXLSTL-dezu aufgebaut auf der Gegensätzlıichkeıit der nteres-

schen Klassentheorıesenlagen der Klassen un! damıt aut dem Gegensatz der
Klassen selbst >> 1US C «Quadragesimo 4aNN O> Die marxiıstisch-leninıstische Theorıe der Klassen und
Nr 82) Ebenso WI1C den Sozialenzyklıken die des Klassenkampftes, G grurifile‘g‘eafcj_gfryBestandteıil
Schädlichkeıit des Kapiıtaliısmus festgestellt wiırd wırd des historischen Materialısmus, versucht auf tolgende
auch der Kampf der Arbeiterklasse ıhre Lebensbe- Fragen 111 AÄAntwort geben:
dürfnisse, iıhr Recht un hre menschliche Wuürde gut- welche Klassen wird 1Ne Gesellschaftft autgeteılt,

lıegt dıe Ursache der Klassenspaltung,geheißen und die Solidarıtät IMIL den unterdrückten
Klassen ausgedrückt Gewarnt wırd dagegen C) welchen Relationen stehen dıe gesellschaftlichen
VOT systematischem Klassenhafß un! unversöhnlicher Klassen ueinander un welchen FEinflufß üben S1I1C da-

durch autf den Verlaut der Geschichte aus ”Feindseligkeıt politischen un! ökonomischen
Kampf Hıer wiırd auch dl€ Kritik Marxısmus - Di1e Klassentheorie hat daher weder den Status

willkürlichen oder 1nteressengesteuerten Erfindung,angeknüpftt
Dıe Dıvergenzen zwıschen beıden Lagern beginnen noch 1ST SIC die tendenz1öse Überspitzung vorhandener

jedoch nıcht TSLT be]l der Beurteilung der sıch A4US5 der Widersprüche sondern S1C stellt die wissenschaftliche
Klassenspaltung ergebenden politischen Praxıs, SO11- Entdeckung entscheidender Gesetzmäßigkeiten dar,
dern bereıts be1 der Festlegung des Begritfs VO  3 Klasse deren logische Struktur kurz nachgezeichnet werden
un: setrizen sıch fort be1 der Erklärung der Ursache der soll Marx oibt selber tfolgende Auskuntft « Was mich
Klassenspaltung un: der Analyse des Klassenkampfes 1U  > betrifft, gebührt I111T nıcht das Verdienst weder

Die entscheidende Konsequenz des Klassenver- die Exıstenz der Klassen der modernen Gesellschatt,
ständnısses der katholischen Sozijallehre 1ST dıe Bestre1- noch ıhren Kampf sıch entdeckt haben
Lung der Unausweichlichkeit des Klassenkampftes als Was ıch MCUu Cal WAar nachzuweısen, da{fß dıe E x1istenz

der Klassen blo{fß bestimmte historische Entwick-Systemteıl des Kapıtalismus, diıe Reduktion auf 1NC

episodenhafte Größe, die VO Klassenego1ismus un:! lungsphasen der Produktion gebunden 1ST da{fß der
damıt aber auch VO der sıttlichen Entscheidung des Klassenkampf notwendıg ZUT Diktatur des Proletarıats
einzelnen Individuums bestimmt ISr die Be- tührt diese Diktatur selbst NUur den Übergang
hauptung der Vereinbarkeit moditizierten ZUr Aufhebung aller Klassen un ZUT klassenlosen (Ge-

sellschatt bıldetKlassenkampfverständnisses MIt Gemeinwohl-
konzeption nach der Cin für alle Menschen gleicher Aus dieser Aufserung sınd Vvier bedeutende theoreti-

sche Einsichten W:W eıse geltendes Gemeinwohl den tietsten Grund der
soz1ıalen Realıität bıldet Dadurch kann 1NC Versöh- a) Klassen un: Klassenkampf sınd keine unabänder-
NUuns der Klassen durch SEMEINSAMC Ausrichtung liıchen MI1t dem W esen d.€S Menschen oder der Gesell-
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cchaft zwangsläufig gEsEIZLEN Gegebenheiten, sondern gefunden, kann durch Moditikation der iıdealısıe-
selber das Produkt einer geschichtlichen Entwicklung, renden Voraussetzungen erklärt werden, nach wel-
die VO Untergang der klassenlosen Stammesgeme1n- chen Gesetzmäßigkeiten sich die wirklichen Verhiält-
schaften bıs AA kapitalistischen Klassengesellschaft nısse entwickeln. Hierbei mu{fß z dl€ modifizierte
tührt Voraussetzung eingeführt werden, da{fß der industrielle

Die wichtigsten Merkmale ZUrTr Bestimmung Kapiıtalıst den produzıerten Mehrwert MI1t den Han-
z1aler Klassen lassen sıch durch Analyse der Produk- dels- un! Finanzkapıtalısten teılen mu{
tionsweıse gewınnen. Die Auffassung VO  =) Klasse enttaltet sıch dabei wWwel-

C) Der Klassenkampft 1St nıcht 1Ur Ausdruck, SUO11- LEr iınsotern den industriellen und kommerziellen Ka-
dern auch Miıttel ZUT Überwindung VO  e Klassenspal- pıtalisten 1U ındustrielle un:! kommerzielle Arbeiter
(ung und Klassenherrschaft. gegenüberstehen. Je mehr Prämıissen durch dıe Zl

d) Dem Proletarıat als der 1m Kapiıtalismus nahme sozıaler Parameter modiıtiziert werden, desto
schärfsten ausgebeuteten Klasse tällt beım Übergang ditferenzierter wırd die Klassenstruktur wıdergesple-
ZUMI: klassenlosen Gesellschaft die Hauptaufgabe gelt Dabei wiırd VOL allen Dıngen sıchtbar, da{fß War

Die Hauptaussagen der marxıisıtischen Klassentheo- die Stellung den Produktionsmitteln eın entsche1-
re, WI1e€e Marx S1e insbesondere innerhalb der Ana- dendes, aber nıcht das alleinıge Definitionsmerkmal
lyse der kapıtalistischen Gesellschaft 1im « Kapital» sozıaler Klassen 1St. Die Klassenstruktur einer Gesell-

schaftstormatıon umta(t selbstverständlich nıcht 1Urentwickelt hat, lassen sıch nach Art eınes theoretischen
die durch d1e herrschende Produktionsweise definier-Erklärungsmodells anordnen. Unter Voraussetzung

eıner enge VOoO  - ıdealisierenden Annahmen über die en Grundklassen (Kapıtalısten und Lohnarbeıter),
reine Form der kapıtalıstischen Gesellschatt, leitet sondern auch SOogenNannNteE Nebenklassen un soz1ıale
Marx mı1t Hılte der aussagenlogischen Implikation Schichten (Bauernschatt, kleinbürgerliche Mittelklas-
strukturbeschreibende Aussagen und Gesetze ab, die d Intelligenz).
durch Anpassung der ıdealisıerenden Annahmen er hıstorische Materjalısmus Jeugnet SO, 1mM Ge-
dıe empirischen Daten dann schrittweise konkretisiert PENSALZ den Vorwürten der bürgerlichen Wıssen-
werden. schaft, nıcht den komplexen Charakter der Klassenbe-

Wıe diese Methode sıch durch Aufstieg VO Ab- ziıehungen eıner Gesellschaft, sondern weıgert sıch
strakten ZU Konkreten be1 der Entfaltung der NUL, d1€ determinı:erende Klassenstruktur In einer
Grundkategorien bewährt, kann Klassenbegriff Fülle zweıtrangıger Indizes un nebensächlicher Rela-

tionen verschwimmen lassen.exemplarısch verdeutlicht werden.
In den beiden ersten Bänden des « Kapital» arbeitet uch WE die Weiterentwicklung des Modells hıer

Marx ıne «reine Form» der kapitalıstischen Produk- abgebrochen werden mulßfß, kann jedenfalls tolgendes
t1onsweise heraus, welche neben anderen die tol- erkannt werden: a) da{fß der Klassenbegriff eıner e1gE-
genden iıdealisierenden Annahmen benutzt : a) der ka- NC  $ Entwicklungslogik vehorcht, die ine systematı-
piıtalıstische Unternehmer 1sSt E1ıgentümer des ganNnzch sche Differenzierung seıner Semantık erlaubt, un!
produzierten Mehrwerts ; die Miıtglieder eıner — die vorliegende Theorie sıch selber moditizıe-
zıalen Kategorie sınd sich untereinander hınreichend ICcCH un: durch sukzess1iv steigernde Komplexıität
Ahnlich?. immer verwickeltere Aspekte der soz1alen Realıität

Im « Kapital» lassen sıch selbstverständlich noch erfassen VEIIMNAS. Das Theorienıveau kann auch gC-
viele andere ahnliche Annahmen finden, die hıer nıcht ste1gerten Erklärungsbedürfnissen sehr ZuL angepalst

werden.explizit SCNANNT se1ın sollen Marx leitet daraus 1U  e’ tol-
Dıie marxistische Klassentheorie Alßt sıch erklä-gende Gesetzesaussage ab

Wenn dıe un! gemachten Annahmen gel- rungstheoretisch also ohne weıteres Z TIyp der
ten, dann 1St die Gesellschaft 1n iındustrielle Kapitalı- pırısch gehaltvollen nomothetischen Wissenschaftten
SteN, die den Mehrwert ane1gnen, aber nıcht produzıie- rechnen. S1e 1St 1aber andererseıts aufgrund ıhres mate-

reHn und industrielle Proletarıier, d1e iıh: produzleren, rialıstischen AÄAnsatzes, ıhrer ideologiekritischen Aus-
aber nıcht aneıgnen, weıl S1Ee nıcht Eıgentümer der richtung un! revolutionären Parteilichkeit iıne über
Produktionsmiuitte] sınd, sondern ıhre Arbeitskraft als diesen Theorietyp hinausführende Theorie un: Praxıs.
Ware verkauten mussen, gespalten (kausale Erklärung Klassenkambpf als strukturelle Größe mMLEder Klassenspaltung). dynamıscher KomponenteAus solchen Aussagen baut Marx dann eın Modell
der Klassenstruktur der kapitalıstischen Gesellschaft Zwischen Klassen und Klassenkampf esteht ın bezug
In ihrer reinen Form auf Ist die reine Form TST eiınmal auf ıne Gesellschaftstormation eın unlösbarer Struk-
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turzusammenhang. «Die gesellschaftlichen Klassen tiger Bestreitung bedingen, 1St 1n sıch instabıl, W OT-

ex1istlieren nıchta Drı0r, als solche, anschließend 1n AdUuS direkt ıne Dynamık tolgt Diese hat ıne diame-
den Klassenkampt einzutreten, W as die Annahme - trale Ausrichtung : Sıe artıkuliert sıch in der einen
lıeße, ex1istierten Klassen ohne Klassenkampf... Die Rıchtung als gewaltmäßiıge Stabilisierung der Klassen-
Bestimmung der Klassen, die den Kampf der Klassen spaltung durch die herrschende Klasse un iın der ande-
umta{fßt und sıch auf dıe politischen und ideologischen WG Rıchtung 1mM Versuch der unterdrückten Klasse,
Verhältnisse erstreckt, bezeichnet die objektiven Stel- den Klassengegensatz ın Rıchtung eıner klassenlosen

Gesellschaft überwinden. Endgültige UÜberwin-lungen, dıe dıe Agenten innerhalb der gesellschattli-
chen Arbeıitsteilung einnehmen : diese Stellungen sınd dung des Klassenkampftes kann daher L11LUTr ın der Rıch-
VO Wıillen dieser Agenten unabhängig LDiese Lung erfolgen, da{fß eıner Ööheren Gesellschaftsfor-
strukturelle Bestimmung der Klassen, die autf diese matıon fortgeschritten wiırd, 1n der dıie Ursachen der
Weıse 1L1UT als Klassenkampft exıstieren, mu{ ennoch Klassenspaltung überwunden sınd.
VO  > der Klassenposıtion in der Konjunktur Nntier- Theoretische UuUnN praktische Aspekte derschieden werden der KonJjunktur, die den Ort konsti-
tulert, dem sıch dıe historische, immer wıeder be1- Herausforderung dıe hatholische Sozzallehre

spiellose Indiıyvidualıtät einer Gesellschaftsformation, Soll der damıt hinreichend deutlich gemachte Gel-
kurz dıe konkrete Sıtuation des Klassenkampftes kon- tungsanspruch der marxıstischen Theorie des Klassen-
zentriert.»“ Damıt haben WIr alle wichtigen Bestim- kampfes nıcht Nıveau abgewiesen werden, dann
mungsstücke beisammen, tolgenden Aussagen mu{l d1e katholische Sozıallehre, iınsotfern s1e sıch als

kommen theologische Diszıplın versteht un: auch betätigt, In
a) Der Klassenkampf 1St d1e unmıttelbare Wider- tolgenden Problemkomplexen diskutierbaren Pro-

spiegelung des ursprünglıchen Antagon1ismus der Pro- blemlösungen gelangen
duktionsweise (zwischen Kapital un: Arbeıt) auf der A Die katholische Sozıiallehre mufß ıhr eıgenes
Ebene der gesellschaftliıchen Verhältnisse. Wissenschaftsverständnis klären un:! sıch 1m w1ssen-

DDer Klassenkampf betritft nıcht dle Sökonomische schaftstheoretischen Diskurs profilieren. Dıies kann
Struktur alleın, sondern VOoO  ' vornhereın auch den poli- nıcht zuletzt adurch geschehen, da{flß S$1e den wı1ssen-
tischen un: ideologischen Bereich. Politische egen- schaftslogischen Charakter ihrer eigenen Satze präzı-
satze un:! iıdeologische Kontroversen sınd nıcht mıt sıert. Stehen Anfang der katholischen Soziallehre
konjunkturellen Posıtionen verwechseln, sondern wirklich empirisch yehaltvolle un! durch Analyse gCc-
ın gleicher Weiıse w1e dıe ökonomische Ausbeutung OMMNENE Satze über die historische und gesellschaftlı-
objektive Momente der Klassenherrschatrt. che Realıtät ? Stehen nıcht viel mehr ihrem Anfang

©) Die strukturelle Bestimmung des Klassenkampftes Satze, die ‚W AT deskriptiven Gehalt beanspruchen, die
macht daher unmöglıch, ıhn auf konjunkturelle In- aber in Wirklichkeit normatıve Urteile oder wunsch-
teressengegensätze un:! indıvıduelle Entscheidungen bedingte Präskriptionen, wenn nıcht Sal ıllusıonäre

reduzieren. Hypothesen über die Realıität darstellen ? Bleıibt dıe ka-
Die einzelnen Fraktionen der gesellschaftlichen tholische Sozıiallehre nıcht allzu oft nach eıner reichlich

Klassen mussen jedoch nıcht notwendıg 1ne ıhrer pauschalen Phänomenerfassung be1 der Erklärung auf
strukturellen Bestimmung entsprechende Haltung halbem Wege stehen ?
einnehmen. Typisches Beispiel hierfür 1St dle Arbeiter- Die gestellten Fragen laufen nıcht UTr aut ıne MI -

arıstokratıie ın den Industrieunternehmen, dıe ‚W AT stärkte wissenschaftstheoretische Selbstretlexion der
lohnabhängig ISt, aber polıitisch und iıdeologisch Dıiıszıplın hiınaus, sondern bedeuten auch ine Neube-
Bündnisse mıiıt der bürgerlichen Klassenposıtion stımmung VO  s Inhalten. Ebenso sınd Form und Me-
schliefßt. thode der Datengewiınnung bedenken. Nıcht

e) Man kann WAar 1ın diesem Sınne Klassenposıti0- letzt mü{fte dabe!] die methodologische Relevanz polı-
1E  S wechseln, aber generell nıcht sıch durch indıyvıdu- tischer Optionen MNMEU durchdacht und überhaupt In-
ellen Entschlufß AUS dem Klassenkampft überhaupt her- teressenbasıs un:! Praxisbezug der katholischen Soz1al-
aushalten. lehre eıner gründlichen Überprüfung unterzogen WCI -

Auch ine reın ethisch wünschenswerte Überwin- den Nıcht VO  e ungefähr steht S1e gerade durch dıe ott
versuchte Abtrennung des Klassenkampfes VO  = derdung des Klassenkampftes un:! 1nNne Änderung der Met-

haltenstormen 1mM Klassenkampf bleibt daher solange FExıstenz der Klassen 1n eınem n  n theoretischen und
ıllusiıonär, WwW1€e selne Ursachen nıcht beseltigt sind. praktischen Bündnıs MIt der bürgerlichen Soz1ialwıs-

DE der Klassenkampf ine polarısıerte Struktur dar- senschatt un: wiırd VO  =) den Organısatiıonen des Kapı-
tellt, seıine Komponenten sıch 1M Sınne gegensel- tals unterstutzt.

306



HEORETISCHE ASPEKTE DE KATEGORI «KLASSENKAMPEF>

Das theoretische Nıveau der marxistischen lateinamerikanıiısche Theologen eın Marxısmusver-
Analyse der Klassen un: des Klassenkampftes zwıngt dacht geäußert, taktısch aber d1e Spaltung der lateın-
die katholische Sozıiallehre 72 0la Revısıon vieler ihrer amerikanıschen Kırche betrieben.
Behauptungen über dıese Theorie, VOT allem aber ZUr b)In der wissenschaftlichen Beratung des kıirchli-
Ablösung eınes Journalıstisch essayıstischen Stils 1mM chen Lehramtes und der kirchlichen Verbände wiırd

das emotionale Instrument des Antıkommuniısmus —Umgang mıt dem Marxısmus durch eınen nach über-
ter theoretischer Berufung autf diıe katholische Soz1al-prüfbaren Regeln sıch vollziehenden metatheoreti-

schen Dıiskurs. Der Marxısmus kennt sehr ohl lehre gehandhabt, als ob Antiıkommuniısmus eın
Gegensatz entsprechenden Vorwürten 1ne Kernbestandteıl der Sache Jesu sel. Die Basıspapıiere
Wahr-falsch-Unterscheidung auf der Ebene der Theo- der internationalen Verbände C und MIJARC —

rı1e, NUur tührt die Geltungsreilexion des Wahrheits- hen sıch daher gerade durch die ideologischen Zentren
anspruches nıcht 1mM Sınne einer posıtivistischen Auf- der mıt heftigen Vorwürtenn UÜbernahme
fassung der Korrespondenztheorie der Wahrheıt, SO - marzxistischer Analyse kontrontiert.
dern 1m Zusammenhang eiınes kritischen Verständnis- ©) Während durch 1ne Nn Schrittenreihe der
SCS des Verhältnisses VO  3 Theorie un: Praxıs durch Kampf die politische Linke 1n den kirchlichen

213 Dıie katholische Soziallehre 1st aufgefordert, ıh- Verbänden miıt eıner theoretischen Scheinlegitimation
1601 eigenen Klassenstandpunkt offenzulegen, be- ausgestattet wiırd, findet gleichzeltig 1ne Beratung der
gründen und nottalls revidieren. Dafß s$1e taktısch Unternehmer und die offene Unterstützung soz1al-re-

aktiıonärer Theorien statt®.eınen Klassenstandpunkt ın Theorie un: Praxıs Ver-

Die rechtsgerichteten Vertreter der katholischen SO-trıtt, zeigt sıch besonders 1n folgenden
Punkten, wobe!ı der Initiativkreis (konservatıve Bı- z1allehre demonstrieren darın auf iıhre VWeıse, WwW1€e S1e
schöte un! rechte Ver treter der katholischen Sozıualleh- den Klassenkampf tühren un:! sıch in ihm als antırevo-
re”) tast immer iıdentisch 1St lutionäre Kratt organısıeren. Dıie genannten Kreıse

stehen damıt nıcht NUur 1n einem offenen Widersprucha) Von der BRD A4aUS wiırd maßgeblicher Bete1-
lıgung der Führungsspitzen VO  3 «Adveninat» ine der 1n den päpstlichen Lehrschreiben unübersehbar
weltweıte ampagne die Theologıe der Befrei- vorhandenen Solıdarıtät mMIt der Arbeıterklasse, SOIN-

ung geführt. Theoretisch wırd dabe]l hınter dem dern auch 1m Gegensatz ZAUE politischen Engagement
vieler tortschrittlicher Christen ıIn aller WeltSchutzschild der katholischen Sozıiallehre viele

Vgl Jasınska, Nowak, Grundlagen der Marxschen Klassen- gladbach und «Katholische Soziallehre ın Text un! Kommentar», hg
theorie. ıne Rekonstruktion Rıtsert (Hg.), Zur Wissenschaftslo- Bund ath Unternehmer, Kath Arbeitnehmerbewegung, Kol-
o1k eıner kritischen Soziologıe (Frankfurt 175-213, Zit 179 1mM pingwerk Deutscher Zentralverband.
tolgenden übernehme iıch 1M wesentlichen die Ergebnisse der SCNANN-
ten Arbeıt.

Vgl Marx, Weydemeyer, ME W Bd 28, 507
Vgl Marx, Das Kapıtal Bd I ME W Z 590, 60/, 669

Poulantzas, Klassen 1m Kapitalismus heute (Westberlın
14 ING) FUSSEL

Man vergleiche das Kolloquium des Studienkreises «Kırche und
941 In Trıier geboren. Studium der Mathematık, Physıik, PhilosophıeBefreiung» VO)] bıs Marz ın Rom , u. teilnahmen Bı-

schof Franz Hengsbach, Bischof Altonso ‚OpeZ, oger Vekemans, und Theologie Dr. theol Wissenschaftl. Assıstent Fachbereich
Anton Rauscher, Wilhelm Weber, Stehle. Vgl hıerzu dıe Meldun- ath Theologıe der Universıitä: unster Veröffentlichungen ber

polıt. Theologıe, Zukunftsproblematık unı Wissenschaftstheorie.SCH VO! KN. Nr. 573 (4 Mäarz Nr. 4, © März
Anschritt : Universität Münster, Fachbereich kath Theologıe, 1) —44Man vergleiche ınsbesondere dıe beıden Schriftenreihen «Kırche

und Gesellschaft», hg CS Kath Sozialwıss. Zentralstelle Mönchen- unster.
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